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6.1 Stadtbezirk 1 (Mitte)

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach Geschlecht und Nationalität am
30. Juni 2006 in der Landeshauptstadt Hannover im Stadtbezirk
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6.1.1 Demografie und Prognosen
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Migrantinnen und Migranten
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Geschätzte Anzahl der Demenzkranken und deren
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6.1.2 Altenhilfeangebote

Offene Altenhilfe (Angebote nach § 71 SGB XII siehe unter Landeshauptstadt Hannover

Ambulante Pflege
Tab. 6.1.2-1: Ambulante Pflegedienste
Stadtbezirk 1, Mitte, Oststadt, Calenberger Neustadt
Pflegeanbieter Angebote allgemein Besondere Pflegeschwerpunkte Ergänzende Hilfen und andere Leistungen
Paritätische Sozialstation Hannover
Gartenstraße 18
30161 Hannover
Tel.: 0511/9 62 91 18

Nach den Leistungskatalogen der Kran-
ken- und Pflegekassen

Keine  Hauswirtschaftliche Versorgung
 Essen auf Rädern
 Mobiler Sozialer Hilfsdienst
 Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson als Alterna-

tive zur Kurzzeitpflege

Ambulanter Service für Krankenpflege GmbH
Königstraße 45
30175 Hannover
Tel.: 0511/3 40 28-0

Nach den Leistungskatalogen der Kran-
ken- und Pflegekassen

Keine  Hauswirtschaftliche Versorgung
 Hilfsmittel und Pflegehilfsmittel
 Hausnotrufsysteme
 Essen auf Rädern
 Mobile Soziale Hilfsdienste
 Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson als Alterna-

tive zur Kurzzeitpflege

Pflegedienst Harmonie
Lessingstraße 2
30159 Hannover
Tel.: 0511/353 46 57

Nach dem Leistungskatalog der Pflege-
kassen

 Pflege und Betreuung russischsprachiger jüdischer Kontin-
gentflüchtlinge

 Muttersprachliche Betreuung

 Fahrdienste/Begleitdienste
Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson als Alterna-
tive zur Kurzzeitpflege


Der AMBU Ambulanter Assistenz- und Pfle-
gedienst Danner GmbH
Oeltzenstraße 6
30169 Hannover
Tel.: 0511470 47 53

Nach dem Leistungskatalog der Pflege-
kassen

 Individuelle Schwerstbehinderten Betreuung  Hauswirtschaftliche Versorgung
 Integrationshilfen
 Nachtbetreuung
 Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson als Alterna-

tive zur Kurzzeitpflege

AREAL Pflegedienst GmbH
Hamburger Allee 12-16
30161 Hannover
Tel.: 0511/5 39 10 01

Nach den Leistungskatalogen der Kran-
ken- und Pflegekassen

 Wundmanagement
 Stomapflege
 Pflege von Menschen mit Diabetes mellitus
 Enterale Ernährung
 Inkontinenzversorgung

 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Fahrdienste/Begleitdienste
 Serviceleistungen
 Mehrsprachig
 Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson als Alterna-

tive zur Kurzzeitpflege
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Fortsetzung Stadtbezirk 1, Mitte, Oststadt, Calenberger Neustadt
Pflegeanbieter Angebote allgemein Besondere Pflegeschwerpunkte Ergänzende Hilfen und andere Leistungen
Maria Friedrichs & Viktoria Agababova GbR
Ambulante Pflege und Soziale Dienste
Rotkäppchen
Ellernstraße 20
30175 Hannover
Tel.: 0511/519 46 00

Nach den Leistungskatalogen der Kran-
ken- und Pflegekassen

 Wundmanagement
 Parenterale Ernährung
 Intensivpflegerische Betreuung

 Hilfsmittel und Pflegehilfsmittel
 Hausnotrufsysteme
 Essen auf Rädern
 Fahrdienste/Begleitdienste
 Fußpflege
 Krankengymnastik, Logopädie, Ergotherapie
 Mobile Soziale Hilfsdienste
 Wohnraumanpassung

Medivita GmbH
Ambulanter Krankenpflegedienst
Hainhözer Straße 5
30159 Hannover
Tel.: 0511/12 37 17 30

Nach den Leistungskatalogen der Kran-
ken- und Pflegekassen

 Pflege von Migrantinnen und Migranten  Hauswirtschaftliche Versorgung
 Fahrdienste/Begleitdienste
 Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson als Alterna-

tive zur Kurzzeitpflege

Ambulante Pflegedienste Friederikenstift
Calenberger Straße 40
30169 Hannover
Tel.: 0511/16 60 10

Der Pflegedienst hat sich an der Erhebung nicht beteiligt

Häusliche Krankenpflege
Ulrike Preusse-Schmidt
Flüggestraße 11
30161 Hannover
Tel.: 0511/31 46 97

Der Pflegedienst hat sich an der Erhebung nicht beteiligt

Ambulanter Pflegedienst Perl GbR
Georgstraße 15
30159 Hannover
Tel.: 0511/21 53 04 2

Der Pflegedienst hat sich an der Erhebung nicht beteiligt
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Teilstationäre Pflege
Im Stadtbezirk 1 stehen zum Erhebungszeitpunkt keine Angebote der Tages- oder Nachtpfle-
ge zur Verfügung. Insgesamt wurden 16 eingestreute Kurzzeitpflegeplätze angegeben.

Stationäre Pflege
Zum Stichtag 1. Januar 2007 halten im Stadtbezirk 1 neun Einrichtungen insgesamt 585 stati-
onäre Pflegeplätze vor. Sechs Einrichtungen befinden sich in freigemeinnütziger Trägerschaft,
drei in privater. An der Erhebung haben sich vier der neun Einrichtungen beteiligt. Die durch-
schnittliche Auslastung wird mit 88,38% angegeben.
Eine Einrichtung plant innerhalb der nächsten zwei Jahre Sanierungsmaßnahmen.

Tab. 6.1.2-2: Pflegeplätze gesamt
Einrichtung Anzahl

Plätze
Vollstationäre
Dauerpflege

Kurz-
zeitpflege

eingestreute
Kurzzeitpflege

Tagespflege Nachtpflege

Therapiezentrum Fischerstraße 40 40 0 0 0 0

Weddigenufer 80 80 0 0 0 0

Marienhaus 81 79 0 2 0 0

Friedrich-Rittelmeyer-Haus 55 52 0 3 0 0

Walderseestift 39 39 0 0 0 0

DANA Haus Lister Meile 122 122 0 0 0 0

DANA Haus Fridastraße 65 65 0 0 0 0

Haus Viktoria Luise 56 48 0 8 0 0

Walderseestift 39 39 0 0 0 0

Es werden keine Angebote zur speziellen somatischen Pflege vorgehalten.
Zur Zahl der in Einrichtungen lebenden Demenzkranken hat nur ein Pflegeheim verwertbare
Angaben gemacht. Danach sind 78% der Bewohnerinnen und Bewohner demenzkrank. Eine
Einrichtung arbeitet nach einem eigenen Betreuungskonzept zur gerontopsychiatrischen
Pflege (in Anlehnung an das AEDL-Modell von Krohwinkel), verfügt über eine Snoezelecke
und setzt in der gerontopsychiatrischen Betreuung Alltagsbegleiter ein. Teilstationäre Pflege-
angebote für gerontopsychiatrisch Erkrankte und niedrigschwellige Betreuungsangebote nach
dem Pflegeleistungsergänzungsgesetz werden nicht vorgehalten. In keiner der Einrichtungen
ist die geschlossene Unterbringung von gerontopsychiatrisch erkrankten Personen möglich.
Insgesamt drei der neun ortsansässigen Einrichtungen kooperieren mit ambulanten Hospiz-
diensten bzw. Palliativdiensten.
In den Pflegeheimen, die sich an der Erhebung beteiligt haben leben keine Migrantin-
nen/Migranten bzw. Spätaussiedler/innen.

Tab. 6.1.2-3: Besondere Ausstattung und Angebote
Einrichtung Werkstatt/

Hobbyräume
Kultur-/

Unterhaltungs-
programm

Fahr-/
Begleitdienst

ergänzende
Therapie-
angebote

Einkaufs-
dienst

Ergo-/ Phy-
siotherapeu-

ten

Sozial-
arbeiter

Marienhaus ja ja nein ja nein ja nein

Friedrich-Rittelmeyer-
Haus nein ja nein ja nein nein nein
Haus Viktoria Luise nein ja ja ja ja ja nein
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Abb. 6.1.2-01 monatliche Kosten je Einrichtung
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Tab. 6.1.2-4: Den Pflegeheimbewohnern zuerkannte Pflegestufen
Stufe 0 Stufe I Stufe II Stufe III Härtefälle

Bezirk 1, Mitte 8 59 78 55 1

davon Frauen 8 53 65 43 1

Bezirk 1 in % 3,98% 29,35% 38,81% 27,36% 0,50%

Region gesamt 217 2.502 2.469 1.374 63

davon Frauen 142 1.943 1.928 1.124 33

Region gesamt in % 3,28% 37,77% 37,27% 20,74% 0,95%

Tab. 6.1.2-5: Altersstruktur der Pflegeheimbewohner

gesamt weiblich männlich

Anteil Altersgrup-
pe bezogen auf

gesamt in %

Anteil weiblich
bezogen auf
Altersgruppe
gesamt in %

Anteil männlich
Alter sgruppe
bezogen auf

männlich gesamt
in %

gesamt 201 169 32
jünger 60 J 10 6 4 4,8% 60% 12,5%
60 - 64 J 8 6 2 4% 75% 6,25%
65 - 69 J 4 2 2 2% 50% 6,25%
70 - 74 J 11 7 4 5,5% 63,6% 12,5%
75 - 79 J 15 9 6 7,5% 60% 18,75%
80 - 84 J 35 28 7 17,4% 80% 21,9%
85 - 89 J 64 60 4 31,8% 93,75% 12,5%
90 - 94 J 29 28 1 14,4% 96,6% 3,1%
95 J und älter 25 23 2 12,4% 92% 6,25%

Tab. 6.1.2-6: Wohnort vor Heimaufnahme

Name
in der selben
Kommune

in einer Nachbarkommu-
ne

in der übrigen Region
Hannover

außerhalb der Region Hanno-
ver

Bezirk 1, Mitte 151 16 11 20

in % 76,26% 8,08% 5,56% 10,10%

Landeshauptstadt gesamt 71,51% 11,36% 10,64% 6,49%

Tab. 6.1.2-7: Aufenthaltsort vor Heimaufnahme

Name im Krankenhaus
in einer Kurzzeit-
pflegeeinrichtung in einer Reha-Klinik

in der eigenen Woh-
nung

Bezirk 1, Mitte 73 2 15 39

in % 56,59% 1,55% 11,63% 30,23%

Landeshauptstadt gesamt 49,69% 5,58% 5,42% 39,31%


